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Die Expedition

Die akademiſche Ueberprodnktion
Vor beinahe einem halben Jahrhundert ſchrieb Wilhelm

Dieterici der Vater der deutſchen Statiſtik Wohl dem
Staate der in allen Lebensverhältniſſen in Stadt und Land
recht viele Männer beſitzt die ſtudirt und wiſſenſchaftliche
Bildung haben Heutzutage werden die meiſten von denen
welche ſich um das Wohl der Geſammtheit kümmern dem
Verfaſſer des vortrefflichen Buches welches uns zu dieſem
Artikel angeregt hat Herrn Profeſſor Conrad darin bei
ſtimmen daß es auch ein Zuviel des Univerſitätsbeſuches giebt
Für die Beantwortung der Frage ob ein ſolches jetzt vorhanden
ſei vielleicht auch früher ſchon einmal beſtanden habe durch
welche Urſachen daſſelbe wenn es beſtehe hervorgebracht ſei
und welche Folgen es haben müſſe kann nur eine ſorgfältige
gewiſſenhafte und vorſichtige Statiſtik das Material liefern
wie der halleſche Gelehrte ſie übt welcher ſich der Schranken
der ſicheren Anwendung und Verwerthung der ſtatiſtiſchen
Methode klar bewußt iſt

Die Univerſitätsfrequenz jener großen Epoche welche mit
den Befreiungskriegen beginnt und heute noch nicht abgeſchloſſen
iſt zeigt um das Jahr 1830 einen Gipfel von welchem ſie
bis zum Jahre 1837 abſinkt um dann langſam und unregel
mäßig aufzuſteigen bis ſie nach einem jähen Fallen in den
Kriegsjahren 1870/71 deſſen Urſache man leicht begreift in
raſchem Aufſchwunge im Jahre 1882 eine Höhe erreicht welche
die Verdoppelung der im Anfang der ſechsziger Jahre vor
handenen Zahl ergiebt
Sowohl die Geſammtzahl von 24,000 Studirenden als auch

die meiſten der Einzelzahlen der Fakultätenfrequenz welche ſie

e ſind für die Bedürfniſſe des Lebens zu hoch
ie bilden eine wahre Ueberproduktion und ſind ſchädlich wie

eine ſolche immer iſt Eine Menge von werthvollen Exiſtenzen
geht zu Grunde weil ſie nicht die Lücken abwarten können
welche ihnen eine wirkende und erwerbende Thätigkeit möglich
machen würde nicht wenige werden auch durch übertriebene
Examenforderungen vorher zu Falle gebracht und endlich
ſcheitern viele weil ſie äußerliche Motive auf eine Bahn geführt
haben für welche ihre Kraft nicht ausreicht

Die Urſachen welche die Ueberfluthung der Univerſitäten
mit zum Theil ungeeigneten Elementen bewirken haben wir
im Oktober vorigen Jahres in den Artikeln über den Beſuch

e

Das Univerſitätsſtudium in Deutſchland in den letzten 50
Jahren Statiſtiſche Unterſuchungen unter beſonderer Berück
ſichtigung Preußens von Dr J Conrad Profeſſor der Staats
wiſſenſchaften zu Halle a/S Zweites Heft des Bd III der
Sammlung nationalökonomiſcher und ſtatiſtiſcher Abhandlungen
des ſtaats wiſſenſchaftlichen Seminars zu Halle a/S Jena 188
Verlag von Guſtav Fiſcher Wir wollen das mit großer Umſich
und Beſonnenheit gearbeitete inhalt und ergebnißreiche Buch
nufs dringendſte empfohlen haben
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der höheren Schulen und die Berufswahl eingehend erörtert
weſentlich mit demſelben Ergebniſſe zu welchem auch der Ver
faſſer des Buches über das Univerſitätsſtudium gelangt iſt
Wie er ſo ſind auch wir der Meinung daß man der Ueber
rn näher an den Quellen vorbeugen muß Die
Zahl der Gymnaſien darf wenn ſie auch nicht vermindert
werden kann ſo doch zunächſt nur ausnahmsweiſe vermehrt
werden und vor allem muß der Prozentſatz welchen dieſelben
in der Geſammtheit der nicht elementaren Unterrichtsanſtalten
ausmachen herabgedrückt werden Wenn Prof Conrad aber
den Beſuch der Gymngſien durch eine bedeutende Erhöhung
des Schulgeldes die bis zur Verdoppelung gehen ſoll be
ſchränken will ſo können wir ihm durchaus nicht beiſtimmen
Das Schulgeld unſerer Gymnaſien und Realgymnaſien
kann keine weſentliche Erhöhung erfahren ohne daß ein großer
Theil des guten Schülermaterials welches die Söhne von
Aerzten Geiſtlichen Lehrern Beamten und Bürgern in
mittlerer Lebenslage bilden von der höheren Schule und vom
Studium ausgeſchloſſen würde Dagegen mißbilligen auch wir
die Barriérentendenz gewiſſer Behörden welche eine vollendete
Gymnaſialbildung da fordern wo ſie nicht nöthig ja nicht
einmal zweckmäßig iſt Wie für den künftigen höheren Poſt
beamten ſo iſt es ferner auch für den welcher ſich der Jnduſtrie
der Kunſt dem Handel 2c widmen ſoll in hohem Grade un
zweckmäßig wenn er bis zum zwanzigſten oder oft bis zumeinundzwanzigſten Jahre auf der Schule beſt und dem praktiſchen

Leben fern gehalten wird ier iſt es vielfach das dem
Gymnaſium mehr ſchmeichelhafte als förderliche Vorurtheil
von Privatleuten welches dem künftigen Praktiker ſeinen
Lebensweg erſchwert

Durch r Ableitung von ſchädigender Ueberfülle
befreit ſollte das Gymnaſium durchaus als Vorbildungs
ſchule für die Univerſität behandelt werden während
Realſchulen verſchiedenen Grades die Vorbildung für den un
mittelbaren Eintritt ins praktiſche Leben gewähren Von
einer gegenſeitigen Annäherung von Gymnaſium und Real
ſchule will Conrad mit Recht nichts wiſſen wie ſich überhaupt
ſeine Anſchauung dieſer Dinge durch Unbefangenheit und
Klarheit auszeichnet

Eine wirkliche Verminderung des Kampfes ums Daſein
d h der Zahl von Einzelkämpfen aus welchen ſich ſeine nicht
Tag nicht Nacht ruhende Schlacht zuſammenſetzt kann aller
dings auf dem für die Organiſation des Bildungsweſens vor
Plage Wege nicht erreicht werden aber dieſer Kampf
wird doch gerade auf den Höhen der Bildung und des
Wirkens gemildert und eingeſchränkt wo er auf die Dauer
am allermeiſten gemeinſchädlich wirken muß

Politiſche Ueberſicht
Die W 7 Einladung zur Konfereuz verbreitet ſich

eingehend über die egyptiſche Finanzlage Die gegen
wärtigen ernſten finanziellen Schwierigkeiten werden drei Ur
ſachen zugeſchrieben 1 der Eigenthumszerſtörung in Alexandrien
und den Zuerkennungen der Entſchädigungskommiſſion im Be
trage von über 4,250,000 Lſtrl 2 dem verlängerten Beſtreben
Egyptens den Sudan zu halten und den Aufſtand in dieſer
Provinz niederzuwerfen ſowie auch den Vorſichtsmaßregeln
welche im Hinblick auf dieſe Gefahr ergriffen werden müſſen
die Koſten unter dieſer Rubrik ſo wird hinzugefügt könnten

auf nicht weniger als 1,500,000 Lſtr veranſchlagt werden
Das Verhältniß wird durch die graphiſche Darſtellung von

Dr J Heiſig Tafel III ſehr klar veranſchaulicht

Heine s letzte Tiebe

Paris Ende April
Es war nicht eben viel was man ſeither über die Mouche

erfahren über die anmuthige Fliege die tröſtend um die
Matratzengruft des ſterbenden Dichters ſummte Selbſt dere Strodtmann blieb die Antwort ſchuldig und

lfred Meißner gab nur einen Theil von dem was er wußte
Jetzt aber kam ſie endlich ſelbſt um der Legende die deutſche
Dankbarkeit ihr wob Wirklichkeit zuzufügen die Mouche ſchreibt
ihre Memoiren nachdem ſie im vorigen Herbſt die letzten
Tage Heinrich Heine s ſchrieb die jetzt in deutſcher Ueberſetzung
erſchienen ſind Da eben erſt zwei triſte Perſonnagen mit dem
Namen Heine auf den Schacher gingen wird man hie und da

daß auch die Mouche mit ihm hauſiren gehe Aber
em iſt doch nicht ſo Wie ſehr ihr Bild bei näherer Bekannt

ſchaft an Liebreiz und Anmuth verliert das Lob wird man ihr
zollen müſſen daß ſie allezeit auf ihrem dornenvollen Lebens
pfade ein Charakter war erhaben über die kleinlichen Lockungen
und des Tages Jch weiß es aus ihrem eigenen
Munde daß ſie beim Leſen des Anerbietens ihre Memoiren
v e laut auflachte was etwas heißen will da ihr

s Lachen fremd genug Es bedurfte dann auch ganz be
der Anſtrengungen um ihr begreiflich zu machen daß es

em deutſchen Volke nicht gleichgiltig ſei über ſie im Unklaren
z bleiben daß es ihre Pflicht gegenüber dem Andenken Heine s

ei über ſich zu geben was ſie geben könne
Was ſie eben wird Nichts weniger als die ganze Wahr

heit Ein hartes Geſchick hat ſie zur Vorſicht erzogen Es
mag wenig Frauen 47 die im Geſpräch ſo bedacht und
a ſich geben als Heine s Mouche Der Schiffbruch des
väterlichen rn trieb Mutter und Tochter nach Frankreich
und brachte über die junge Ehe der letzteren mit einem Manne
deſſen Name bis heute ve rig blieb Stürme wie ſie
grrn nur ſelten ü enſchenſchickſale dahinraſen

edenfalls iſt es eine Thatſache daß dieſer in dem Bem
die junge Gattin wieder los zu werden r in ein engliſ
Jrrenhaus einſperren ließ das ſie ſch ießlich nach langen
martervollen Leiden infolge der Bemühungen eines der dortigen

mit
ches ſich als Camille Selden in der eigen

von

3 die Ueberſchreitung der Einkünfte durch vie laufenden
ordentlichen Ausgaben und der Nothwendigkeit Bewäſſerungs

Solcher Erfahrung voll trat ſie Heine gegenüber der
die Franzoſen mögen ſich noch ſo ſehr gegen dieſe Thatſache
ſträuben auf ſeinem Krankenlager deutſcher geworden war
als er je zuvor geweſen und mit innigſter Freude das deutſche
Mädchen bei ſich ſah Soviel iſt gewiß daß das Gefühl auf
fremder kalter Erde einem deutſchen Mädchen zu begegnen
ihm ſich ausſprechen zu können von ihm verſtanden zu werden
es war das die Mouche dem kranken Heine ſo werth
machte das ihn Reize an ihr bewundern ließ die ſie nie
gehabt Keine größere Enttäuſchung als dieſe Frau
zu ſehen Einige haben ihr trotzdem freundlich ſein
wollen und ſagten ihr wenigſtens ſchöne Augen nach
Aber ich ſtehe nan nicht allein wenn ich finde daß ihr
Ausſehen das gewöhnlichſte iſt das man ſich immer vorſtellenmag Klein dicklich iſt die Geſtalt ohne eigentliche Fülle

Sie hat etwas kantiges abgeſchlachtes wie das knochige Geſicht
das ein Paar hervorſtehende bläuliche Augen zeigt die eben zu
weiter nichts da ſind als m Sehen und eine platte Naſe die
man nur bei völliger Verleugnung der Wahrheit ein Stumpf
näschen nennen dürfte Das Haar iſt bräunlich vom Schnee
des herannahenden Alters ſie iſt jetzt 48 Jahre alt
bereits berührt Sie trägt ſich ſtets ſchwarz ihr beſtändigerBegleiter iſt ein höchſt unliebenswürdiger Pinſcher der wie

ich zu beobachten Gelegenheit hatte namentlich kleine Kinder
haßt Frauen Weg iſt vergänglicher als jede andere aber
ich möchte das Geſicht ſehen das und wär es von tauſend
Furchen durchzogen nicht eine einzige Erinnerung an Liebreiund Schönheit zu bewahren vermocht hätte ſobald es vieſe

einmal beſaß Das Geſicht der Mouche aber erzählt von
einſtiger Schönheit nichts und nichts von Anmuth und Liebreizdie b ſeiten den verlaſſen deſſen Stirne ſie einſt geküßt

Wenn ich denn durchaus etwas in dieſem W finden ſoll
was mir gefällt ſo ſei es der Abglanz eines Charakters dem
Kampf und Pflicht beſtändiges Geleite waren Aber vermuth
lich find ich das auch nur deshalb weil ich mit Andacht ja

ewunderung dem Wege nachgegangen bin den die Mo
Literatur mit

trotzigem Beharren bahnte Nein nichts Schönheit und

Aerzte wieder verlaſſen konnte A 7 rkt doch ein Fra der eit ln eng Bhren atte einer eche e blt dige
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zu nehmen Unter dieſen Umſtänden glaubt

egierung daß ſolche Abmachungen getroffen
werden ſollten welche den Khedive in den Stand ſetzen
werden die für die Aufrechthaltung der Ruhe eine gute
Regierung und Erfüllung der von ihm übernommenen
finanziellen Verpflichtungen nothwendigen Ausgaben zu beſtreiten
Das Defizit der letzten drei Jahre beträgt 8,000,000 Pfund
Es ſind daher zwei Dinge zu thun nämlich acht Millionen zu
borgen und ein Gleichgewicht zwiſchen den künftigen Einnahmen
und Ausgaben herzuſtellen

Der franzöſiſche Botſchafter in London Wadding
ton hat Lord Granville am Freitag eine neue Mittheilung
überreicht in welcher die Gründe für das Verlangen der fran
zöfiſchen Regierung daß die Berathungen der Konferenz nicht
auf den von England vorgeſchlagenen Punkt beſchränkt ſeien
dargelegt werden Die Mittheilung geht auf das der eng
liſchen er beigefügte Memorandum ein und weiſt daraufhin daß der othſtand in der egyptiſchen Staatskaſſe durch

die abenteuerlichen Unternehmungen herbeigeführt ſei in die
man ſich neuerlich eingelaſſen habe Die zum Unterpfand für
die egyptiſchen Gläubiger beſtimmten Einnahmen könnten nicht
gemindert werden um die Koſten für derartige Expeditionen
zu beſtreiten denn wenn infolge der gegenwärtigen Umſtände
die zum Unterpfand beſtellten Einnahmen angegriffen würden
ſo würde das einen Präzedenzfall bilden der ſich ſtets wieder
erneuern könne

Das engliſche Unterhaus wird bald wieder eine Sudan
Debatte haben Der Deputirte Hicks Beach kündigte einen
Antrag an in welchem das Bedauern des Hauſes darüber
ausgeſprochen wird daß die Politik der Regierung den Erfolg
von Gordon s Miſſion nicht gefördert und daß die Regierung
es noch aufgeſchoben habe Schritte zu General Gordon s per
ſönlicher Sicherheit zu unternehmen

Das dem engliſchen Parlamente vorgelegte Blaubuch
über die Sudan Angelegenheit vrirgt nichts von Be
deutung Es enthält eine Depeſche Lord Granville s an den
zeitweiligen Gehilfen des Generalkonſuls in Kairo Egerton
vom 23 April in welcher letzterer erſucht wird den General
Gordon zu inſtruiren daß er die Regierung über eine etwaige
Gefahr für Khartum auf dem laufenden halten und ſich über
die für einen möglichen Entſatz erforderliche Streitkraft äußern
möge Jm übrigen enthält das Blaubuch zum größten Theil
Depeſchen über Kriegsereigniſſe und über bereits bekannte
Thatſachen

Ueber die Miſſion des Admiral Hewett der be
kanntlich mit dem Könige von Abeſſinien ein Bündniß ab
ſchließen ſoll kommt wenigſtens endlich einmal eine Nachricht
Nach in Kairo eingetroffenen brieflichen Meldungen hat der
Admiral der am 26 d in Adowa eintreffen ſollte ſeine
aus 200 Baſhibozuks beſtehende Eskorte zurückgeſchickt daKönig Johannes die Ueberſchreitung der abeſſiniſchen Grenze

durch die Eskorte nicht geſtattete Danach ſcheint der Empfang
des Admirals am abeſſiniſchen Hofe ein allzuvertrauensvoller
nicht geweſen zu ſein

Dir frühere chineſiſche Botſchafter in Paris
Marquis Tſeng hat ſich bereits in einer ihm vom Miniſter
präſidenten Ferry ertheilten Audienz von letzterem ver
abſchiedet

Wie aus franzöſiſchen Regierungskreiſen verlautet
wird beim Wiederbeginn der Seſſion vom Marineminiſter bei

werke in Angri
die britiſche

der Kammer eine Kreditforderung von etwa 40 Millionen
für Tongking eingebracht werden

vor der Frau die eine fremde Sprache die ihr allerdings von
Kindheit an zu a geworden war meiſtern lernte um heute
eine geachtete Stellung in der franzöſiſchen Literatur einnehmen
zu können vor einer Frau die eine kranke Mutter jahrzehnte
lang auf ihren Schultern trug die nicht wankte und nicht
wich da alles doch verſchworen ſchien ſie zu überwinden
Jhr erſtes Werk war ein Roman dann folgten einige Novellen
Aber Phantaſie und Fabuliren war nicht ihre Sache Jhre
Erfahrung hatte ſie zum Kritiker herangereift Hier liegt die
Stärke ihres Talents Sie hat Wiſſen und Verſtand ein
wenig mehr Herz das ſie befähigte dem Dichter nachzufühlen
und ſie wäre ein großer Kritiker geworden

Jn About s RIX Siecle gab ſie eine Zeitlang die lite
rariſche Kritik Die der Naturagliſten in deren Schüſſeln
ſie um ein franzöſiſches Sprüchwort zu gebrauchen die
Füße ſtellte brachten es aber dahin ſie aus dieſer Stellung
verdrängen obſchon ſie mit About befreundet war und iſt Eine
ſondere Freundſchaft die nur äußere Verhältniſſe daran hinderten
daß ſie ſich z Ehe auswachſe verbindet ſie mit Aire
Taine dem berühmten Geſchichtsſchreiber Ueber frag ſiſche
Frauen des 17 u 18 Jahrhunderts gab ſie intereſſante Eſſah s
daneben aber holte ſie ſehr oft ihren Stoff aus Deutſchland
Sie überſetzte Goethe s Wahlverwandtſchaſten ſchrieb über
deutſche Muſik und über deutſche Frauen welch letztere vor
ihr nur wenig Gnade fanden Alle dieſe Arbeiten offenbaren
ein kräftiges Talent das allerdings das Mittelmaß niemals
hinter ſich läßt Aber was mich am meiſten intereſſirte das
war eine Kritik Heinrich Heine s die 95 vor ungefähr
20 Jahren ſchrieb zu einer Zeit alſo wo ſie noch jung war
wo ihr Verhältniß zu ihm noch lebendige Erinnerung in i

F3 ch Und r v z areurtheilung Heine s geleſen nie mit grö levon ihm ſprechen hören Sie tadelt lobt ihn ine
bedächtigem Gefühl Sie drängt das in 3 hinter denwägenden Verſtand zurück Sie en eine l

über diejenige Goethe s deſſen römiſche ne wie ſie denn ür die ganze überſtrahlende Perſön

ichkeit unſeres Dichters keine Empfindung aber
e n und r Gluth Gäbe nichIes derniers jdurs bereit den Bewe
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h an keine Unwürdige verſchwendete

Die ſerbiſche Skuptſchina iſt zum 18 Mai nach Niſch
einberufen

Durch einen an den ruſſiſchen Senat gerichteten kaiſer
lichen Ukas wird angeordnet daß die neuerdings unter der
Bezeichnung Gerichtsordnung des Kaiſers II
r egebene Geſetzſammlung den Behörden zur Handhabung

rwiefen werden ſoll

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
London 2 Mai Unterhaus Der Antrag zur

Einzelberathung der Reformbill überzugehen wurde ohne
Abſtimmung angenommen und die Berathung ſodann vertagt
Im Laufe der Debatte hatte der Deputirte Chaplin erklärt daß
er darauf verzichte ein Jrland von der vorliegenden Bill aus
ſchließendes Amendement einzubringen um nicht von einer über
wältigenden Majorität geſchlagen zu werden

F burg 2 Mai Das Journal VaterländiſcheMene 35 iſt nach einer Entſcheidung der Miniſter Konferenz

auf Grund der temporären Preßverordnung vom 27 Aug 1882
gänzlich verboten worden und zwar wegen Verbreitung ſchäd
ücher gegen die Grundlagen der ſtagtlichen und gehe

rdnung gerichteter Jdeen und weil daſſelbe erwieſenermaßen
Mitarbeiter habe welche geheimen Geſellſchaften angehören

n Mariampol Gouvernement Suwalki hat bei dem dortigenWe ler ietfe am Mittwoch die Prozeßverhandlung gegen die
28 wegen Theilnahme an den im Auguſt 1882 in Prenhy ſtatt
gehabten antiſemitiſchen Exzeſſen angeklagten Perſonen begonnen

Reval 2 Mai Der vormalige Generalgouverneur von
Warſchau Generaladjutant Graf Kotzebue iſt geſtorben

Deutſches Reich
Verlin 2 Mai Se Maj der Kaiſer beſuchte geſtern

abend mit den Erbgroßherzögen von Baden und Weimar die
Vorſtellung im Opernhauſe und ſah nach dem Schluſſe derſelben
die genannten Prinzen und einige andere Perſonen von Diſtinktion
bei ſich zum Thee und Souper Am heutigen Vormittage hörte
der Kaiſer die Vorträge des Ober Hof und Hansmarſchalls
Grafen Pückler und des Polizeipräſidenten v Madai empfing
den vom Urlaub zurückgekehrten General Quartiermeiſter der
Armee Grafen v Walderſee und nahm im Beiſein des Gouver
neurs Frhrn v Williſen und des Kommandanten v Spangenberg
die Meldungen des Commandeurs der 4 Fuß Artillerie Brigade
Generalmajor Hellfeld und anderer höherer Offiziere entgegen Um
12 Uhr erſchien der Erbgroßherzog von Weimar im königl Palais
und ſtattete zunächſt der Kaiſerin und ſodann auch dem Kaiſer
vor ſeiner Abreiſe von Berlin nochmals Beſuche ab Nachmittags
entſprach Se Maj einer Einladung des OberſtSchenken Fürſt
zu Hatzfeldt Trachenberg zum Diner Morgen nachmittag wird
der Kaiſer einer Einladung des Prinzen Alexander zum Diner
nach deſſen Palais in der Wilhelmſtraße folgen Die Abreiſe
des Kaiſers nach Wiesbaden iſt vorläufig auf den 12 Mai

feſtgeſetzt Die kronprinzliche Familie trifft e We früh
von Darmſtadt zurückkehrend im Neuen Palais bei Potsdam
ein Die beiden jüngſten Töchter Prinzeſſinnen Sophie und
Margarethe ſind nach dort übergeſiedelt Prinz Friedrich
Karl trifft heute abend von Jagdſchloß Dreilinden hier ein und
reiſt um 11 Uhr nach der Provinz Preußen weiter um dort einer
Einladung mehrerer Grundbeſitzer zu Jagden zu entſprechen
Der Erbgroßherzog von Weimar iſt heute nachmittag zum
Beſuch an den herzoglichen Hof nach Deſſau abgereiſt Prinz
Wilhelm traf geſtern nachmittag aus Darmſtadt in Eiſenach
ein begab ſich alsbald auf die e r zum Großherzog und
nnternahm mit demſelben am Abend mittels der Werrabahn einen
Ansflug zur Auerhahnjagd nach Waſungen

Berlin 2 Mai Das Abgeordnetenhaus ſetzte
hente die Berathung des Kommunalnothſteuergeſetzes fort und
ſtellte bis zu S 6 gegen die Anträge ſeiner Kommiſſion die
Regiernngsvorlage wieder her Morgen wird die Berathung
weitkergeführt

Im Reichstage wurden zunächſt einige Wahlen nach den
Anträgen der Kommiſſion für giltig erklärt bei welcher
Gelegenheit der ſozialdemokratiſche Abg Haſenclever die
bereits früher vorgebrachten Klagen daß die Wahlprüfungen
ſich meiſt zu ſehr in die Länge ziehen erneuerte und auf den
Vorſchlag e e das Stimmrecht der Abgeordneten deren
Wahl beanſtandet ſei bis zur Erledigung der Prüfung ruhen
zu o Die kaiſerliche Verordnung betr die Ausdehnung
der Zollermäßigungen in den Tarifen A zu dem deutſch
italieniſchen und deutſch ſpaniſchen Handels und Schiff
fahrtsvertrage paſſirte ohne Debatte Auf eine Anfrage des
Abg Dr Bamberger gab Staatsſekretär v Boetticher
die Erklärung ab daß der Abſchluß des Handelsvertrages mit
Griechenland bald zu erwarten ſei Schließlich wurden noch
das Geſetz über die Anfertigung und Verzollung von Zünd
hölzern in dritter und über den Feingehalt der Gold und
Silberwaaren in zweiter Leſung angenommen Die nächſte

Sitzung findet Donnerstag den 8 Mai ſtatt Auf der
Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des Sozialiſtengeſetzes

O Berlin 2 Mai Die Neubeſetzung des Erz
bisthums Poſen Gneſen mit einem Erzbiſchofe tritt
augenblicklich wieder in den Vordergrund enn auf der
einen Seite angegeben wird daß über die r
zwiſchen der preußiſchen Regierung und der Kurie ſchon ein
Einverſtändniß erzielt ſei ſo muß nach Mittheilungen von
anderer beachtenswerther Seite an dem Abſchluſſe der bezüg
lichen Verhandlungen gezweifelt werden Allerdings nimmt
man in katholiſchen und insbeſondere auch in polniſchen Kreiſen
an daß eine Verſtändigung ſehr raſch eintreten könne da die
Verhandlungen auf eine kleine Anzahl von Perſonen beſchränkt
wären An erſter Stelle wird der Weihbiſchof von Gneſen
Joſeph Cybichowski Biſchof von Cinna j p i genannt der
die meiſte Ausſicht auf das Erzbisthum zu haben ſcheint ihm
zunächſt erſcheint der Regens des Klerikal Seminars in Poſen
und päpſtlicher Hausprälat Eduard Likowski auf der Liſte der
Kandidaten die weiteren Namen welche genannt werden
dürften kaum ernſtlich in Betracht kommen

K Berlin 2 Mai Während es noch bis Ende Februar
d J ſchien als würde die Zahl der aus Deutſchland Aus
wandernden im Jahre 1884 nachdem dieſelbe bereits im vorigen
Jahre gegen früher zurückgeblieben war noch weiter herunter
gehen iſt ſie im Monat März plötzlich ſo ſehr gewachſen daß
vorläufig das erſte Quartal dieſes Jahres eine höhere Ziffer auf
zuweiſen hat als derſelbe Zeitraum des Vorjahres Es ſind
nämlich im März dieſes Jahres 19,278 Perſonen ausgewandert
gegen 15,775 im März 1883 Jn den erſten drei Monaten 1884beträgt die Geſammtzahl der Ausgewanderten 29,782 während

in dem gleichen Zeitraum des vorigen Jahres 28,291 ausgewandert
waren Beſonders groß iſt der Auswanderungstrieb im Monat
März namentlich in den preußiſchen Provinzen Weſtpreußen
2577 Perſonen Pommern 3081 Poſen 1976 Schleswig

Holſtein 1342 und Hannover 1324 ferner in Baiern rechts
des Rheins 1538 und Würtemberg 1020 zu Tage getreten

Vom Abg Dr Phillips iſt beim Reichstage ein Antrag
auf Abänderung des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes dahin ein
gegangen daß die politiſchen Vergehen von den Schwur
gerichten abgeurtheilt werden ſollen

Neben der Poſtdampfſchiff Subvention und zur
Unterſtützung derſelben iſt einer Meldung der Frkf Ztg
zufolge noch eine große Operation geplant nämlich die Er
richtung einer großen Deutſchen Kolonialbank
Die betr Vorverhandlungen werden von dem Reichsbank

Präſidenten v Dechend in Perſon geführt und ſind
die größeren Banken in den Hanſeſtädten aufgefordert worden
ſich an der Sache zu betheiligen Eine erſte Beſprechung in
Hamburg hat bereits ſtattgefunden

Die Nordd Allg Ztg regt heute wieder einmal ange
ſichts der Unzuträglichkeiten des gleichzeitigen Tagens von
Landtag und Reichstag die Frage der doppelten oder
amphibiſchen Mandate an und macht den Vorſchlag

die Annahme von Doppelmandaten einfach zu verbieten oder
auch die Wiederwählbarkeit eines Abgeordneten nach Ablauf
der Legislaturperiode zu unterſagen Der Vorſchlag verdient
zur Kennzeichnung des Beſtrebens fort und fort an unſeren
grundlegenden Einrichtungen zu rütteln regiſtrirt zu werden
Ernſter Begchtung und Widerlegung bedarf es wohl vor
läufig nicht

Das Befinden des Abg Windthorſt iſt wie uns ausBerlin geſchrieben wird trotz ſeines in der geſtrigen Reichs
tagsſitzung an den Tag gelegten Geſchäftseifers ein ſehr kranuk
haftes und gegen die Vorwoche nur wenig gebeſſert Die
Mitglieder der Centrumsfraktion haben es ſich deshalb an
gelegen ſein laſſen ihrem Führer in dringender Weiſe Schonung
ſeiner Kräfte anzuempfehlen

Die Unfallverſicherungskommiſſion genehmigte am Freitag die 88 22 und 23 Genoſſenſchaftsvorſtände und deren Wahh

unverändert 8 24 mit einem Zuſatz wonach eine Wiederwahl ab
gelehnt werden darf Bei 8 28 worüber die Diskuſſion ſchließ
lich auf Montag vertagt wurde erklärte Miniſter Boetticher daß
die Berufsgenoſſenſchaft ohne Gefahrentarif nicht beſtehen könne
Es ſei indeß jeder Berufsgenoſſenſchaft überlaſſen ſo viele Klaſſen
zu bilden als ſie für erforderlich halte An dem Standpunkt
des Ausſchluſſes der Privatverſicherungsgeſellſchaften müßten die
Regierungen feſthalten

Das Reichstags Comité für die Ueberſchwemmten
trat am Freitag zuſammen um über die noch vorhandenen
Summen von 3200 M zu verfügen Wie die B P hören
wird dieſer Betrag Danzig zu gute kommen

zu dem Dichter keineswegs eine innige und vor allem naive
war man leſe nur die Schilderung ihres Verhältniſſes die
53 erſt zum Schluß gewaltſam zur Empfindung zwingt

ieſe Kritik wäre der vollgiltige Beweis daß von einem idealen
Lebeusverhältniſſe von einem andern ſehen wir natürlich
ab zu Heine keine Rede war Sie war ihm gefällig ſie
bedauerke ihn vielleicht ſie ſuchte ihn zu erheitern aber
das alles ohne herzinnige Theilnahme Jhr Weſen hat
kein Atom von Friederiken oder Gretchen vom deutſchen
Mäbchen wenn nicht die Reinheit der Geſinnung die Unbeſtechlichkeit der Pflicht Daß Heine in ihr mehr ſeh als ſie

war verwundert nicht Der gemartete verlaſſene Dichter
ſehnte ſich mit heißer Begier nach einem deutſchen Weſen dem
er ſich anſchmiegen dem er vertrauen konnte Und er deſſen
leicht bewegliche Phantaſie ſeine Gedanken ſchnell emportrug
hätte nicht mit dichteriſcher Uebertreibung die Geſtalt beſchreiben
ſollen die ihn an die Heimath und an die Jugend erinnerte
Sein in Feſſeln geſchlagenes Sehnen hatte endlich wieder ein
Weſen gefunden dem es ſich ausſtrömen konnte er hätte
nicht Heinrich Heine ſein müſſen um nicht ritterlich dankbar
3 W um nicht verſchwenderiſchen Glanz um ſeine Monuche

reiten
Aber wenn ich es für e hielt der Wahrheit das ihre

zu geben und von der Mouche zu ſagen was geſagt ſein
mußte ſo bleibt ihr Verdienſt der letzte Troſt des Dichters
m zu fein beſtehen Man denkt unwillkürlich an andere

hmte Liebespgare wenn man an Heine und ſeine Mouche
denkt Kein Verhältniß T rührender der ungezogene Dichter

genußſüchtig von Blüthe zu Blüthe taumelte ohne
dauerndes Genügen finden zu können lebt ſich faſt körperlosnoch einmal aus in i hen Gefühl das ſo hehr und rein
emporglüht daß man verſöhnt von ſeiner Bahre ſcheidet wenn
anders man ihn je ganz verurtheilen konnte Und wenn die
Monche das voetiſche Weſen nicht war und iſt als das es
unſre und des Dichters Werte ſich träumte ſo iſt das im
Grunde gleichgiltig Soviel iſt gewiß d der Dichter ſeine

iſtillen Glückes dankte Für ihn u vie Lpcſahe

oder gar Frau Profeſſorin überſetzen wollen

wie er ſie ſich vorſtellte nicht was ſie war Das letztere
geht nur die literarhiſtoriſche Forſchung an Die Mouche
freilich muß ſich mit dieſem Ruhm und er iſt noch immer
Fr beſter begnügen Der Goldſtaub den die Legende auf
ihre Flügel goß mußte bei der Berührung mit der Wirklich
keit vergcehen Auch ihre Memoiren die ſelbſtgefällig genug
beginnen werden daran nichts ändern
Sie iſt Franzöſin geworden und hat der Noth gehorchend

e einige Zeit eine Stellung als Lehrerin an einer Mädchen
chule in Rouen angenommen Sie nennt ſich auf der Viſiten
karte professeur, was wir aber feineswegs mit Profeſſor

oder Jm letztenHerbſt hat ſie auch den von Ferry geſtifteten Orden und Titel
eines Offiziers der Akademie erhalten r eins Ueberall
wo ſie von Heine ſpricht betont ſie ſein Deutſchthum ein
ſchöner Freimüth der um ſo anerkennenswerther iſt als die
Franzoſen unſern Dichter als den ihrigen bezeichnen Treffend
bemerkte ſie daß niemand über franzöſiſche Zuſtände ſchärfer
vernichtender geurtheilt habe als zuweilen Heine wenn ſie
aber meint daß ſeine politiſchen und feuilletoniſtiſchen Schil
derungen nach der Zeile bezahlte werthloſe Tagelöhnerarbeiten
wären ſo befindet ſie ſich doch in einem gründlichen Jrrthum
Noch heute vierzig Jahre nach ihrer Niederſchrift geben dieſe
Schilderungen ſo flüchtig und widerſprechend ſie oft ſind dem
pariſer Korreſpondenten der ſie eingehend ſtudirt den treff
dalen Fihrer in das Labyrinth des franzöſiſchen Volks

arakters
Vor zwei Jahren ſtarb ihre Mutter Hätte ſie dieſe nicht

mit überſtrömender Kindesliebe geliebt und gepflegt man müßte
meinen ſie wäre nie der Liebe fähig geweſen ſo ſtarr und
trotzig giebt ſich dieſe intereſſante Phyſiognomie Seit zwei
Jahren ſteht ſie allein noch immer die Feder in der Hand
5 n ne ums Daſein aber doch leidlich geſichert für
ie Zukunft
Jch habe ihrem Ruhmeskranze einige Blüthen genommen

aber ich denke auch andere in ihrer Art herrliche hinein
geflochten Sie iſt nie wiſſentlich ngreg Mußte ich da
nicht gerecht ſein z Arthur Mennell

Der Commandeur des Gardecorps General Graf
Brandenburg II der bekanntlich vor 2 Jahren mit dem Pferde
ſtürzte und an den Folgen dieſes Sturzes dauernd zu leiden hat
wird wahrſcheinlich demnächſt zurücktreten Zu ſeinem Nachfolger
ſoll der General von Pape kommandirender General des
III Armeecorps in Ausſicht genommen ſein Ferner ſieht man
demnächſt der Beförderung des GeneralLieutenants v Stiehle
kommandirenden General des V Armeecorps zum General der
Jnfanterie entgegen

Der deutſchen wiſſenſchaftlichen Kommiſſion ar
Erforſchung der Cholera beſtehend aus Geheimrath Dr Koch
und den Stabsärzten Dr Gaffky und Dr Fſſſher iſt gelegentlich
ihres Aufenthaltes in München von ſeiten der mediziniſchen
Fakultät der Univerſität eine Ovation in Form eines Banketts
angeboten von denſelben jedoch dankend abgelehnt worden weil
der Leiter der Kommiſſion Geheimrath Dr Koch von den
Strapazen der ſchwierigen Miſſion ſich ermüdet und ſichtlich an
gegriffen fühlte daß derſelbe mit Rückſicht auf ſeine Geſundheits
verhältniſſe von jeder offiziellen Ehrenbezeugung dringend Abſtand
zu nehmen bat Die Mitglieder der Kommiſſion beſichtigten die
Kunſtſchätze der Stadt ſowie mehrere Jnſtitute der Univerſität
das hygieniſche und pathologiſche Jnſtitut mit großem Intereſſe
und wollten am 2 Mai die Rückreiſe nach Berlin fortſetzen

Der Juſtizminiſter bringt eine Ueberſicht über die Zahl der
Rechtsanwälte in Preußen mit Einſchluß des Jena ſchen Ober
landesgerichtsbezirks im Anfang der Jahre 1882 1883 und 1884
zur öffentlichen Kenntniß Danach betrug die Geſammtzahl der
bei Oberlandesgerichten zugelaſſenen Rechtsanwälte in den drei
Jahren 186 189 und 191 derjenigen bei den Landgerichten 1720
1757 und 1777 Nur bei einem Amtsgericht einſchließlich einer
Kammer für Handelsſachen waren zugelaſſen je 190 279 382
Die Geſammtzahl der in Preußen wohnenden Rechtsanwälte be
trug je 1992 2111 und 2241

Darmſtadt 2 Mai Se K K Hoheit der Kronprinz
iſt heute abend 7 Uhr nach Berlin zurückgereiſt der Großherzog
und die großherzogliche Familie ſowie der Prinz von Wales gaben
demſelben bis zum Bahnhofe das Geleite Jhre K K Hoheit die
Frau Kronprinzeſſin und Jhre K Hoheiten die Frau Erbprinzeſſin
von Meiningen und die Prinzeſſin Viktoria treten heute abend
8,,10 Uhr die Rückreiſe an Se K Hoheit Prinz Heinrich iſt
heute nachmittag nach Karlsruhe abgereiſt

Karlsruhe 2 Mai Bei der Berathung über die landwirth
ſchaftliche Enquéte in der zweiten Kammer wurde der Antrag
geſtellt die Regierung wolle im Bundesrathe auf eine mäßige
Erhöhung der Getreidezölle ſeitens des Reichs hinwirken
Der Miniſterialrath Buchenberger erklärte die Regierung habe
bei der Verſchiedenheit der landwirthſchaftlichen Verhältniſſe und
Intereſſen Badens keine Veranlaſſung eine ſolche Jnitiative zu
ergreifen Die Kammer nahm den Antrag mit 25 gegen 18 Stim
men an

Halle den 3 Mai
Schwurgerichts Sitzung vom 2 Mali

Gerichtshof Pfitzner Landgerichtsrath Bei
ſitzer von Bruchhauſen und Kindel Landrichter Gerichts
ſchreiber Schmidt Referendar Staatsanwaltſchaft Menſching
GerichtsAſſeſſor Vertheidiger für Wiegand Trautmann
Rechtsanwalt und für die beiden anderen Angeklagten v Alvens
leben Referendar

Als Geſchworene waren ausgelooſt Beil Gutsbeſitzer aus
Gröbers Fritſche Gutsbeſitzer aus Eisdorf Große Ortsrichter
aus Werben Häuber Kaufmann von hier Hädicke Gutsbeſitzer
aus Schwerz Hädicke Landwirth aus Sennewitz Stöbe Guts
beſitzer aus Teicha Thoß Kaufmann aus Landsberg Walter
Goldarbeiter von hier Walter Gutsbeſitzer aus Canena und
Wagner Major a D aus Giebichenſtein

1 Jn der Unterſuchungsſache wider den Dienſtknecht Karl
Wilhelm Robert Wiegand aus Gimritz bei Halle wegen
Sittlichkeitsverbrechen wurde ſeitens der Staatsanwaltſchaft das
Schuldig nach der Anklage unter Zubilligung mildernder Umſtände
in Antrag gebracht ſeitens der Geſchworenen jedoch das Schuldig
ohne Annahme mildernder Umſtände ausgejſprochen worauf der
Angeklagte auf a der Staatsanwaltſchaft zu 1 Jahre Zucht
haus und 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt wurde

2 Die Wittwe Karoline Tückhardt geb Noack und der
Handelsmann Hermann Eckert beide aus Wettin waren
wegen Meineids bezw Anſtiftung dazu angeklagt Am 4 Juni
v J entſtand zwiſchen Eckert und der Wittwe Tückhardt ſeiner
Zuhälterin in der Fahre Wohnung beider ein Streit
in deſſen Verlaufe Eckert der Frau mit einem Brodmeſſer einen
7 em langen ſtellenweis I em tiefen Schnitt in den Hals bei
brachte Von unbetheiligten Zeugen war gehört worden daß
Eckert hierbei ausgerufen hatte Du ſprichſt immer von Hals
abſchneiden nun ſollſt Du Canaille die erſte ſein welche dran
kommt Canaille ich ſchneide Dir den Hals ab worauf die
Tückhardt mit klaffender Halswunde laut ſchreiend aus dem Hauſe
geſtürzt ſei und dem in der Nähe befindlichen PolizeiSergeanten
Gerbſtedt erklärt habe daß ſie von Eckert geſchnitten ſei Wegen
dieſes Vorfalls wurde ſeitens der Staatsanwaltſchaft Anklage
erhoben und vor dem hieſigen Schwurgericht Verhandlungstermin
auf den 19 Oktober v J anberaumt Jn dieſem Termine ſagte
die Tückhardt nach Leiſtung des Zeugeneides folgendes aus Am
4 Juni 1883 hatte ich bereits des Morgens mit dem Angeklagten
Streit wobei wir uns gegenſeitig ſchlugen Als er mittags
nach Hauſe kam wurde der Streit Der Angeklagte
ſetzte ſich an den Tiſch und nahm ein Brodmeſſer in die Hand
Das kürzlich verſtorbene unſerer Kinder nahm er auf den Schoß
und wollte für die Kinder Brod ſchneiden Als ich dies ſah
ſagte ich Von dir altem Saufſack brauchen die Kinder kein
Brod Dabei faßte ich nach dem Meſſer weil ich in Angſt um
das Kind war welches der Angeklagte auf dem Schoße hatte denn da
der Stuhl auf dem er ſaß nur drei Beine hatte fürchtete ich daſſelbe
könnte leicht verletzt werden Als ich das Meſſer wegnehmen
wollte hielt es der Angeklagte feſt ich zog es in die Höhe umes zu bekommen und erhielt hierbei die Verletzung am Halſe
Ob der Angeklagte dieſelbe mir beigebracht hat oder ich ſelbſt
weiß ich nicht Es iſt nicht wahr daß der Angeklagte unmittelbar
vor der Verletzung zu mir Pegt hat Du ſprichſt immer von
Halsabſchneiden nun ſollſt Du Canaille die erſte ſein die dran
kommt Canaille ich ſchneide Dir den Hals ab Vielmehr hat
mir der Angeklagte auf eine Aeußerung welche ich that Wenn
Du einmal nach Halle kommſt ſo ſollen ſie Dir mal das Fell
tüchtig vollblauen, geantwortet Wer mir in Halle zu nahe
kommt dem renne ich das Meſſer durch den Wanſt Ich habe
auch nachher nicht zum Polizeiſergeanten Gerbſtedt hege daß
der Angeklagte mich geſchnitten habe Ebenſowenig abe ich die
Aeußerung gethan Ja es iſt wahr er hat mir die Kehle ab
ſchneiden wollen Da die anderen Zeugenausſagen der Tück
ine zuwiderlaufen erfolgte eine Konfrontation worauf die
ückhardt ihre Ausſage widerrief und nunmehr angab daß ber

dem fragl Vorfall Eckert nach heftigem Wortwechſel mit ihr vom
Tiſche aufgeſprungen ſei mit einem Brodmeſſer in der Luft
herumgefuchtelt und ſie dabei in den Hals getroffen habe Sie
gab auch zu zur Abgabe des falſchen de von Eckert ver
leitet zu ſein Aus Furcht vor Schlägen ſei ſie dieſer Auf

nen eng Belaſtend für den Angeklagten Eckert
welcher die Verleitung zum Meineid beſtreitet iſt ein Vorfall
bei welchem die Tückhardt anderen Perſonen erzählt haät daß ſie
den Eckert nun von der Strafe losmachen ſolle Da wie bereits
mitgetheilt der Wahrſpruch der Geſchworenen in Uebereinſtimmung
mit dem Antrage der Staatsanwaltſchaft auf Schuldig nach der
Anklage lantete erkannte der Gerichtshof gegen die Tückhardt
auf 1 Jahr Gefängniß und 2 Jahre Ehrverluſt und gegen Eckert
auf 2 Jahre 3 Monate Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlnſt ſowie
gegen beide Angeklagte auf dauernde Unfähigkeit als Zeugenoder Sachberſianbigen vernommen werden zu können
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Melieorologlſche SlallonWort W r wart dem Fall der rieſigen Gruppe eine andere Richtung die
2 Mai 10 U abs J 3 Mal 6 U m

Sues Housſchlüſſels war das Schlaſzimmer nd daun mit einem dann zwanzig andere Statuen in Stücke ſchlug ſo daß man dank
Stemmeiſen ein Koffer geöffnet aus welchem die Erſparniſſe der

e St 6 744 rau mit 65 M geſtohlen wurden Es gelang den Dietz in der ihm nur einen materiellen Schaden zu beklagen hat nWert eegr 7 a Perſon eines berelts mit 3 Jahren Zuchthaus beſtraften Mannes Ruſſiſche Waldverwüſtung Auf eine zeradezu er
Felave Feuchtigleit 82,2 2 namens Scharſe zu ermitteln und denſelben zu verhaften Auf ſchreckende Weiſe geht man im ruſſiſchen Regierungsbezirt Podolien e
ind SW1 SW 1 dem Ravensberge bei Sachſa wird vom 15 Mai ab bis Ende mit Vernichtung der Wälder vor Jeder dem es in den Sinn t

September eine Poſtagentur mit Telegraphenbetrieb eingerichtet
Das Schwurgericht verurtheilte heute nach 8ſtündiger Ver

hardinnn 1 den Bergmann Paul Heintze aus Neudorf wegen
öffentlichen Meineids zu 1 Jahren Zuchthaus 2 den Bergmann
Wilhelm Oertel jun aus Dankerode wegen Anſtiſtung zum

Meineid zu einer Zuſatzſtrafe er ſitzt wegen ſchweren Diebſtahls
von 1 Jahr 9 Monaten zuſammen 3 Jahren e 3 denSchäfer Wilhelm Oertel sen aus Dankerode Vater des vorigen
re dille zur Anſtiftung des Meineids zu 9 Monaten Ge
t

glz Seyda 2 Mai Ein Unglücksfall eigenthümlicher
Art ereignete ſich am Mittwoch in hieſiger Feldflur Die von
einem kürzlich erlittenen Armbruch kaum hergeſtellte Frau des
Sattlermeiſters H eggte mit ihrem Kuhgeſpann und hatte dabei
die Leine um die Hand geſchlungen Plötzlich wurden die Thiere
wild und gingen durch Die Frau ſtürzte nieder und fiel ſich
den geſunden Arm aus der Schulter Nun war die arme Frau
nicht im ſtande die feſtzugezogene Leine von der andern Hand zu
löſen die Kühe raſten weiter und riſſen der Unglücklichen den
Daumen nebſt den Flechſen dergeſtalt aus daß es erſt nach
längerem Suchen gelang das ausgeriſſene Glied aufzufinden
AA Stendal 2 Mai Heute früh 3 Uhr wurde auf dem

hieſigen Bahnhofe eine ältere Frau Namens Dreſſel aus Weltin
überfahren ſo daß ſie in das Krankenhaus gebracht werden
mußte Das Unglück hat die Frau allein durch ihre Unvor
ſichtigkeit verſchuldet da ſie ihren Weg verließ und über die
Schienen ging wo ſie vom rangirenden Zuge erfaßt wurde

6 N früh Thaupunkt u d K 5,2
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

2 Mai s U morgens Die Luſtdruſtverhältniſſe hatten ſich nicht g r
verändert nur hatte der hohe Luftdruck über dem Biscayiſchen Buſen ſich no

eigert Mitteleuxopa hatte bei ſüdweſtl Luftſtrömung im weſtl Thrile
bes regneriſches Wetter im öſtl inehrfach Gewitter Haparanda 760 1

Hſt leicht heiter Moskau 757 8 Südweſt ſtill wolklig Hamburg 750 8
Südweſt ſtark bedeckt Wien 761 11 Weſt leicht heiter Paris 761 11 Süd
weſt ſchwach bedeckt Am 30 April 7 U früh Pola 755 13 Südoſt leicht

b bedeckt Rom 754 14 Nordoſt mäßig halb bedeckt Konſtant 757 10
rdweſt leicht bedeckt

kommt fällt die Bäume wo es ihm beliebt und wann es ihm
beliebt im Sommer Herbſt Winter und Frühling Die
Privatgrundbeſitzer verkaufen das Recht Holz zu fällen nicht
nur für ihre ererbten ſondern auch für die ihnen von der Krone
als Belohnung für treue Dienſte geſchenkten Waldungen Die
Holzkommiſſionäre Hunderte an der Zahl durchſtreichen das
ganze Gebiet und überall vernimmt man das Geräuſch der Säge
mühlen Die Bedingungen unter denen der Waldverkauf
werkſtelligt wird ſind oft ganz un laubliche So verkaufte z B
jemand türzlic u ar mgtinge Wahehe Jahre

i äufer da echt zugeſtanden wurde auch jederDas Land leidet furchtbar darunter
auch in Bezug auf das Klima Der Mangel an Regen und der
trockene Winter haben ſchon ſo manchen Bauer in Verzweiflung
verſetzt Schon jetzt im Frühjahr trocknen die Flüſſe aus in den
Brunnen finkt der Waſſerſpiegel und noch iſt nirgends ein grüner
Halm zu ſehenW 15 Perſonen verbrannt Das Armenhaus der Graf
ſchaft Bandurgen in Michigan iſt am 30 April verbrannt wobei
15 Perſonen in den Flamnmen umkamen

Amerikaniſche Bankräuber Zufolge einem Telegramm
der Times aus Philadelphia traten kürzlich vier Männer in die
Medicine Valley Vank Kanſas und ſchoſſen auf den Präſidenten
und Kaſſirer weil dieſelben ſich weigerten ihnen Geld zu geben
Die Räuber entflohen darauf zu Pſerde Der Kaſſirer iſt todt der
Präſident tödtlich verwundet

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Ruſſiſche 5proz konſol Obligationen de 1884 VII Emiſſion

Für die Zutheilung an die einzelnen Zeichner iſt folgender Repartitionsmodus
ſeſtgeſetzt Zeichnungen von 50 bis 1450 Pfd Sterl nom incl erhalten je
50 Pfd Sterl Zeichnungen von 1500 Pfd Sterl ab je 5
beſtimmten Scala

Kronſtadt 2 Mai Telegr Vor dem Leuchtthurm von Tolbuchin
ſind 3 Handelsdampfer angelangt an der Weiterfahrt aber noch durch Eis
maſſen gehindert Von Kraßnaja Gorka aus ſind 5 weitere Dampfer ſichtbar

Die Schiffahrt Stettin Petersburg iſt eröffnet der erſte Dampfer
verläßt am Sonntag Stettin

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Börfen Vereins Sekr Halle 3 M

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo
ruhig Mittelqualitäten 174 bis 179 beſſere bis 184 Mark
ſeinſter märkiſcher bis 190 Mark Roggen 1000 Kilo
153 159 Mark Gerſte, 1000 Kilo Land 160 180 Mark
feine Chevalier bis 200 Mk bez Futtergerſte 143 153 Mark
Gerſtenm alz 100 Kilo 29,50 30,50 M Hafer 1000 Kilo
149 162 Mark Kümmel 100 Kilo 53 54 Mark
Stärke 100 Kilo 36 36,50 M Spviritus 10,000 Liker
Prozente loco Kartoffel Mark RübenRüböl 100 58 M Solaröl 100 0,825 309 Termine 17,50
bis 18 M Malzkeime 100 Kilo dunkle 9,50 Mark helle
11 M Futtermehl 100 Kilo 14,00 M Kleie Roggen
100 Kilo 12,50 Weizenſchale 11 M Weizengrieskleie
11 M Oelkuchen 100 Ko fremde 15,30 hieſige 16 M

Bericht von H Wagner Sohn Halle 3 Mai Die
Stimmung war heute ruhiger doch wurden letztnötirte Preiſe be
zahlt Weizen 12 Säcke à 85 Ko br feiner bis 192 M bez
mittlerer 177 180 geringer unter Notiz Röggen 12 Säcke

Witter Ansſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
p Hamburg 3 Mai Der Luftdruck über Europa hat

größtentheils abgenommen nur die weſtlichen Küſtenſtriche melden
eine Zunahme deſſelben Es iſt daher das öſtwärts erfolgende
Weiterziehen der bei den Hebriden lagernden Depreſſion wahr
ſcheinlich und damit die Ausſicht auf wieder abklarendes ruhiges
und vorwiegend trocknes Wetter bei zunächſt wenig veränderter
dann vorübergehend etwas ſinkender Temperatur gegeben

A Aus den Jerichow ſchen Kreiſen 2 Mai Ueber
eine Erderſchütterung vom 26 April welche außer in der
Umgegend von Brandenburg und bei Frieſack auch im 2 Jerichow
ſchen Kreiſe wahrgenommen iſt liegen jetzt Nachrichten vor Bei
Genthin ſowie bei Görzke hat man ein donnerähnliches
Rollen welches einige Sekunden dauerte ſowie einen ſtarken
Luftdruck verſpürt Die Luft war kalt der Himmel theilweiſe
dewöltt Der Wind hatte am Morgen des 26 keinen ſichern
Stand gehabt

Der britiſche Dampfer African, Kapt Dowling welcher
kürzlich mit einer Ladung Südfrüchte aus Weſtindien in New

ork eintraf war auf ſeiner Fahrt einer mächtigen Waſſer
ofe begegnet die einer Bö voranging und das Schiff mit Ver

derben bedrohte Um die Gefahr abzuwenden ließ der Kapitän
eine doppelte Ladung aus einem zwölſpfündigen Geſchütz abfeuern
und dadurch die Waſſerhoſe zuſammenſchießen als dieſelbe noch
etwa eine Viertelmeile von dem Dampfer entfernt war Das
Zuſammenbrechen des Waſſertrichters erfolgte unter einem
donnernden Geräuſch und verurſachte auf drei Meilen in der
Runde eine wildaufwogende See Dann traf die Bö den Dampfer
mit einer orkanartigen Wucht dieſelbe dauerte zwar nur dreißig
Sekunden war aber ſo heftig daß der Windſtoß das Fahrzeng
faſt aus dem Waſſer hob und die Segel wegriß
g

S t Nachwuchs zu fällen

Auf die von Salzwedel aus an den Kaiſer gerichtete
Jmmediateingabe bezügl der dortigen Garniſon iſt durch das
Kriegsminiſterium die Nachricht daß eine Verlegung
der Garniſon von Salzwedel nicht beabſichtigt wird

Bei Rottleberode am Harz iſt in einer Tiefe von noch
nicht 20 m ein Brannkohlenlager gefunden worden Aller
dings ſoll daſſelbe nur eine Mächtigkeit von etwas über 1 m
haben Die Felder auf denen die Muthungen ſtattgefunden
haben gehören der Aktiengeſellſchaft Mathildenhütte Eiſenwerk
bei Harzburg

Unter den magdeburger Zimmergeſellen bereitet
ſich wie der Volksztg geſchrieben wird ſeit einigen Tagen eine
Bewegung vor dieſelben wollen bei den Baugewerksmeiſtern
eine Erhöhung des täglichen Lohnes auf mindeſtens 3,50 M bei
zehnſtündiger Arbeitszeit und die Wegfall der Sonntag
arbeit beantragen Nächſten Dienſtag findet im Hofjäger eine
öffentliche Verſammlung ſtatt zu welcher die Bauarbeiter von
Magdeburg und Umgegend eingeladen ſind um Stellung zur
Lohnfrage der dortigen Zimmergeſellen zu nehmen Werden dieſe
Forderungen von den Meiſtern nicht erfüllt ſo wird wahrſcheinlich
ein Strike in Szene gehen Die Zahl der dort in Arbeit ſtehenden
Geſellen beträgt ca 600 welche mit wenigen Ausnahmen Mit
glieder des Verbandes deutſcher Zimmerleute ſind

Die Stadtverordneten von Salz wedel beſchloſſen beim
Provinzialrath die Errichtung von weiteren fünf Viehmärkten
daſelbſt zu beantragen

Proz nach einer

UniverſitätsNachrichten
Berlin Nach Mittheilung hieſiger Zeitungen beabſichtigt der

Kultusminiſter v Goßler in Verbindung mit der hieſigen Uni
verſität ein hygieniſches Jnſtitut zu errichten und eine
beſondere Profeſſur für Hygiene zu kreiren Er hat deshalb
die d mediziniſche Fakultät zu einem Gutachten über die

Zweckmäßigkeit und das Bedürfniß eines hygieniſchen Jnſtituts
für die hieſige Univerſität aufgefordert Zum Leiter des Jnſtituts
iſt der Geh Reg Rath Robert Koch Mitglied des Reichs
S und d der gegenwärtig auf der Heimreiſeegriffenen deutſchen Cho erakommiſſion auserſehen j Jena 2 Mai Die Vorſtellungen des Devrient ſchen

Lutherfeſtſpiels beginnen an den bereits bezeichneten Spiel
tagen 924 Uhr nachmittags und der Schluß wird ſo erfolgen daß z 3 9Provinzial Nachrichten auswärtige Beſucher mit den fahrplanmäßigen Abendzü eder 84 Ko hre feiner bis 1859 hez geringer inter Hptiszügen wiederDer Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c in uur abreiſen en Für die Beſucher e ken ſind von Serſte 12 Säche 75 go br geſucht feine Quolitaten 162 bis

174 mittlere 150 159 geringere 135 147 M Hafer
94 100 M Viftoria Erbſen
ohne Angebot Raps 12 Säcke

unter Angabe der Quelle geſtattet den Di imar d Saalbahn Retourc Torgau 2 Mai Unter Vorſitz des Herrn Superint en Direktionen der Weimar Geraer und Saalbahn Rbillets zu einfachem Fahrpreiſe in Ausſicht geſtellt Zur 50 Ko br12 Säcke à
Trümpelmann fand am Mittwoch im Saale des hieſigen Rath Kegitimation ſind die Theaterbillets vorzuzeigen Die Preiſe der 12 Säcke à 90 o br z

e e en en n n de auf e Wens m n Watterre e e e en e e etDe igl i à xSſent waren kamen einige Sachen zur Beſprechung die ſpeziell 140 145 M Lupinen pr 1000 Ko n M Kümmel p
orgau betreffen Jn dem Berichte über die kirchlichen und ſitt 50 Ko nStrohpreiſe Halle 3 Mai Langes Roggenſtroh von

30 33 M pr 1200 Pſund Maſchinenſtroh von 20 24 M
pr 1200 Pfund Hieſiges Heu von 4,50 5 Mark pr Ctr

Vermiſchteslichen Zuſtände konnte r rttt werden daß das Lutherjahr
Mit einer neuen Dynamitkanoneſ ſind vor kurzemnicht ohne Segen geweſen iſt da in allen Gemeinden ein Wachſen

kirchlichen und religiöſen Lebens wahrgenommen werden konnteGewiß würden die Reſultate in manchen Punkten noch günſtigere guf Befehl des amerikaniſchen Kriegsminiſters auf Long Jsland Auswärtiges Heu von 4,00 8,00 M pr Ctr Torfſtreu
ſein wenn die Ephorie nicht noch immer unter ſo vielen Vakanzen Verſuche angeſtellt worden Es wurden mehrere Schüſſe mit I Qual 1,40 Mark pr Ctr ab Bahn
zu leiden hätte Es ſind mehrere Pfarrſtellen der Ephorie ſeit 19 reſp 17 Pfd wiegenden Projektilen von Fort Hamilton üder rbereits über Jahresfriſt vakant Außer den das kirchliche Rech Die Narrows nach Fort Wadsworth abgefeuert und der Ver Zudkerbericht der magdeburger Börſe 2 Mal Rohzuger
nungsweſen ſowie den treu aufgeſtellten Etat betreffenden
Bemerkungen wurde über ein zu errichtendes Lutherhaus ver
handelt das im Dienſte der innern Miſſion ein evangel Vereins
haus ſein ſoll in dem die chriſtl Herberge der an Mitgliedern
zahlreiche Jünglingsverein und andere evangeliſche Beſtrebungen
ihre Heimſtätte finden ſollen Mit Geſang und Gebet wurde die
Synode eröffnet und geſchloſſen Zu gleicher Zeit tagte hier in
der Aula der Mädchenſchule die Synode Prettin unter Vorſitz
des Herrn Superint Opitz Prettin Ein gemeinſchaftliches
Mittageſſen vereinigte die Mitglieder der beiden Synoden die am
Nachmittage in der Stadtkirche Torgau zur Bezirksſynode
d rn um die Wahl der Abgeordneten zur Provinzial

r vorzunehmen Faſt einſtimmig oder doch mit großer
ajorität wurden folgende Herren gewählt als geiſtliches

Mitglied Herr Superindent OpitzPrettin als weltliches
Herr Wieſand Zwethau Landrath des Kreiſes Torgan
als drittes Mitglied das aus der Zahl der um die Kirche ver

dienten Männer aus der ganzen Provinz gewählt wird Herr
Superintendent Trümpelmann Torgau welch letzterer Mit
lied der Evangeliſchen Vereinigung der ſogen Mittelpartei iſt
ls Stellvertreter wurden gewählt Herr Superintendent o D

Pfarrer Linke Zinna Herr Landgerichtsrath Jlberg Torgau
und Herr Paſtor SchweitzerStolzenhain Noch eine das
kirchliche Leben berührende Thatſache iſt von hier zu berichten
An demſelben Tage an dem die Synode ſtattfand ſammelte eine
Anzahl hochangeſehener Bürger nach eingeholter obrigkeitlicher
Genehmigung eine Haus kollekte ein zu Gunſten eines in Torgau
zu errichtenden Lutherdenkmals Wie ſchon das Lutherfeſt
aus der Jnitiative einiger Bürger hervorgegangen war ſo auch
dieſer Gedanke in der Lutherſtadt mit ſeinen Lutherſtätten und
Luthererinnerungen ein Lutherdenkmal zu errichten Das iſt ein
utes Zeichen und eine herrliche Frucht unſerer Synodalordnung
aß überall in Stadt und Land ſich Männer ſinden die that
äftig Hand anlegen an die Entwickelung und Pflege kirchlichen
innes und Lebens Das iſt zugleich im Geiſte der Evang
ereinigung gehandelt die ja hier in Torgau ſehr zahlreiche

Anhänger zählt deren Zweck es vornehmlich iſt im Sinne
der Synodalordnung das Laienelement bei der Durchführung
der kirchlichen Fragen immer ſtärker heranzuziehen

Aus der Ephorie Elſterwerda 2 Mai Geſtern wurde
unter Vorſitz des kgl Kreisſchulinſpektors Herrn Suvperintendentur
vikar Opitz im Hötel zum Rautenkranz zu Elſterwerda die
diesjährige Frühjahrs Ephoralkonferenz der Lehrer und
Lokalſchulinſpektoren der Ephorie Elſterwerda abgehalten
Herr Lehrer GroßeKrempa referirte über das von der kgl Re
gierung beſtimmte Thema Haben Spott und Jronie eine Be
re van als Erziehungsmittel und im Bejahungsfalle unter
welchen Bedingungen können ſie angewendet werden gar Lehrer
Streume Elſterwerda referirte über den naturkundlichen Unter
richt in der einkloſſigen und mehrklaſſigen Volksſchule

88 Naumburg 2 Mai Jn der letzten gemeinſchaſtlichen

e z e er e Meter irdegeeisherige adtverordneten Vorſteher Herr Voals unbeſoldeter Stadtrath eingeführt Her ß
hei derNordhauſen 2 Mai Vorgeſtern abend wurdeWitwe panant hier ein Einbruchsdiebſtahl verübt Mittels

weiſe hatte ein Bronzierer der gera

ſuch fiel recht befriedigend aus Das neue Geſchütz beſteht aus
einem einfachen vierzig Fuß langen und ein Viertel Zoll dicken
Meſſingrohr mit vierzölliger glatter Seele Zum Abfeuern der
Geſchoſſe wird ähnlich wie bei den Windbüchſen komprimirte
Luft benutzt Die Projektile welche vier Fuß lang ſind waren
bei dem obenerwähnten Probeſchießen mit Blei anſtatt mit
Dynamit gefüllt Als Vortheile welche das neue Geſchütz vor
anderen voraus hat werden angegeben Die Munition
iſt bedeutend billiger als Pulver in Forts und an
Bord von Schiffen iſt komprimirte Luft leicht erhältlich
und das Geſchützrohr braucht nicht gereinigt zu werden da durch
das Abfeuern der Schüſſe kein Rauch erzeugt wird merkt der
reſp Feind nichts von dem Vorhandenſein der Batterie das Ge
räuſch welches beim Abfeuern verurſacht wird iſt nicht ſtärker
als das Puffen eines LokomotivenSchornſteins Die Delamater
Eiſenwerke in welchen das neue Geſchütz hergeſtellt worden iſt
können täglich eine ſolche Kanone liefern und zwar zu einem
Preiſe welcher nur den zwanzigſten Theil der Herſtellungskoſten
eines andern Geſchützes von demſelben Kaliber beträgt Das
Projektil iſt ein Torpedo in der Luft und viel gefährlicher als
ein ſolcher im Waſſer Jn nächſter Zeit follen Verſuche mit
einer 6zölligen Dynamitkanone mit 112 Pfd wiegenden Projek
tilen angeſtellt werden Ein einziges ſolches Dynamitgeſchoß ſoll
im ſtande ſein ein Schiff vollſtändig zu zerſtören und jedes
Feſtungswerk zu demoliren

Entdeckter Poſtdieb Jm Limmathof zu Zürich
einem namentlich von Geſchäftsreiſenden ſtark frequentirten Hotel
in der Nähe des Bahnhofes ſtieg am Sonntag abend ein Fremder
ab welcher der M 8 zufolge des andern Tags in der Frühe
dem Portier den eigenthümlichen Auftrag gab ihm einen falſchenVollbart und verſchiedene Kleidungsſtücke zu beſorgen da er in
amtlicher Stellung einer Verkleidung bedürfe Der Portier nahm
den Auftrag ohne weiteres zur Ausführung entgegen ging aber
ſtatt zum Friſenur und zum Kleiderhändler zu einem c
welchem er vertrauensvoll die Sache in die Hand gab Dieſer
ſtellte ſich dem fremden Herrn als Kleiderhändler vor erlaubte
ſich aber dabei eine etwas einläßlichere Frageſtellung als ſie bei
ſolchen Gelegenheiten üblich iſt Der Fremde gab ſich anfänglich
als würtembergiſcher Geheimpoliziſt aus der in die Schweiz
komme um die Spur eines Poſtdiebes zu verfolgen geſtand aber
nach längerem Ausfragen ſeitens des Kleiderhändlers daß er
nicht der Detektive ſei der den Poſtdieb aufzuſuchen hatte ſon
dern der Poſtdieb ſelber er habe am Sonnabend die Poſt
kaſſe in Ulm beſtohlen und ſei mit dem etwa 12,000 M betragen
den Raube nach der Schweiz geflüchtet Man fand denn auch
die bewußte Summe in deutſchem Gelde Noten und Gold noch
bei ihm und überdies noch ein uneröffnetes Geldpacket

Bildhauerunglück Herr Vineauyx ein pariſer Bildhauer
war am Dienstag morgen mit zwei anderen Künſtlern den
Herren Watriner und Pazetta damit dte dem Modell
einer beinahe 4 Meter höhen Gruppe die den Neptun darſtellt
wie er die Wogen beſänftigt die letzte Hand anzulegen als
lötzlich das Gerüſte zuſammenbrach und die e 2000 kgchwere Maſſe über die drei Bildhauer herüberſank Glückli er

wegen einiger anszuführenden
röeiken im Atetier angekommen war die Zeit im Nu einen
Sparren zu erſaſſen und gab ſo mit eiſter ſeltenen Geiſtesgegen

Nachdem wir ſeit vielen Wochen nur über flaue Geſchäftstage und rückgängige
Preiſe zu berichten hatten glaubte doch Mancher daß endlich eine feſtere
Haltung am Markte Platz greifen müßte Leider iſt dieſe Hoffnung nicht nur
nicht eingetroffen ſondern wir ſehen uns in die traurige Notqwendigkeit ver
ſetzt über eine Geſchäftsperiode zu berichten die in ihren rückgängigen Reſul
taten noch unübertroſſen iſt Das Angebot aus erſter Hand war ein für die
Jahreszeit namhaftes der Begehr ſeitens unſerer inländiſchen Raffinerien blieb
demgegenüber ſehr unbedeutend während die Exportkäufer durch täglich luſtloſer
lautende Berichte von den tonangebenden Auslandsmärkten gezwungen waren
immer niedriger zu limitiren und in den ketzten Tagen großentheils ganz
aus dem Markt zu treten Der Preisrückgang beziſfert ſich infolgedeſſen auf
ca 0,80 1,00 Mk und wurden ca 120,000 Ctr umgeſetzt Raffinirte
Zucker Bei ununterbrochen ſehr ſtiller Tendenz unſres Marktes fanden trotz
des Entgegenkommens der Verkäufer zu nachſtehend W theilweiſe
0,25 0,50 Mk billigeren Preiſen nur ganz unbedeutende Umſätze ſtatt doch
ſind die heutigen Notirungen größtentheils ls nominell zu bezeichnen
Melaſſe beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet 42 430 Be excl Tonne
3,50 8,75 Mt geringere Qualität nur zu Brennereizwecken paſſend
42 430 B excl Tonne 2,80 3,30 M

Ab Stationen
Grannlatedzucker incl e M per 50 kg
Kryſtallzucker über 98 dodo II 0 J doKornzucker exkl von 97 s rdo r II t 23,60 24,00 dodo 95 23,00 23,30 dodo 1 94 22,50 22,80 dodo 885 Rendem 22 22,89 do
Nachprodukte 88 92 18,00 20,25 do

Bei Poſten aus erſter Hand
Raffinade ffein exkl Faß e M per 50 kg

do ſein doMelis ſſein 31,b0 dodo mittel 31,00 dodo ordinärWürfelzucker inkl Kiſte dodo II 32,56 doGem Raffinade inkl Faß dodo II 29,75 30,50 doGem Melis n 9,0o0 dodo II 0 I doFarin 24,500 doDie Aelteſten der Kaufmannſchaft S
Petrolenm Bremen 2 Mai en h rStandard white loco bez 7,60 Brief pr Juni bez 7,70 Brief S

Jnli bez 7,80 Br per Aug e 7,95 Br pr Aug Dez 8,19 Br
Antwerpen 2 Mal nachm Telegr Schlußbericht Raffinirtes

Type weiß loco 18 bez 19 Brief pr Juni vezahit 29 rein pr
Juli bez 197 Brief pr September Dezember bez 20 Br Ruhig

Hamburg Mai Telegr Matt Standard white loco 7,76 Br
7 Geld per Mai 7,59 Geld per Auguſt Dezember 8,10 Geld

Stettin 2 Mal Telegr Loco 8,15 Mark Berlin 2 MaiRaffinirtes Standard white per 100 Klgr mit Faß in von
100 Etr Termine ſtill Eetündigt Ctr Loco 20,50 Künbigpr bez
pr dieſen Monat 24 Mk pr MatJuni M pr JuniJuliAuguſtSeptember pr September Oktober Mke enYor doPemeienn n New York do Pive ine Ceiielet S 96 T

Waſſerſtands Nachrichten J
Saale Halle 2 Mai abe Anuterd 88 3 Mai morg 1,88

Trotha 2 Mai abs Unterh 2,20 3 Mai morg 2,20Kalbe 2 Mai Oberp i ünterp 3,20

nrit gen 2 Mai am n140 Vathy 106 den 1 B Via Wittenden

m ähäähe eene ger hrahen cher es eeheeentegeshtchente e



Wenn Nun uns ſu
Manufactur Modewaaren Seidenſtoffe Zammete Teinen Baumwollwaaren Gardinen

Möbelſtoſfe Teppiche Tuch und Vuckskin Tager
offerirt ergebenſt die zuletzt erſchienenen

Neuheiten für die Vrühjahrs nd Sommer Saison 1884ix einer Auswahl welche von keiner Seite geboten wird und als ganz außerordentlich billige nachſtehende in den Fabriken ſehr vortheilhaft gemachte
Poſten und Gelegenheits Einkäufe S

Abtheilung für Modeſtoffe Abtheilung für ſchwarze Wollſtoffe
verbürgt für gutes Tragen

e

n

Beige melange unverwüſtlich und praktiſch zu Hauskleidern s a e v re x d in t und tieſchwar ne
eter c ne hemire d feinfä itäten tCachemire quadrilié große Sortimente in kleinen und mittleren Caros und S h vollgrinige ſeinfädige Qualitäten dop i 25

gen bunten Farbenſtellungen ſowie in ſchwarzweiß 86 Cachemire Joubie reine Wolle ganz tra ſchwere Waare in blau und tief

4 t e a zg Serge electoral einfarbiger Wollenſtoff in neuen Farbentönen 57 48 J b k erl dtiment von 13 verſchiedenen im gragen ter

e er v W on Grenadiine reine Wolle klar und halbdicht in glatt kleinen Caros ſchmalenEndin End Noppé fein melirter Stoff in changeant Farben 57/60 em breit Streifen und Brochés eine Collectien e mehr als 20 Deſſins ben t

n S Meter 70 80 Pf lich im Tragen Meter 0,90 1,30t S Cachemire Croisé reine Wolle in ſämmtlichen neuen Farben der Saiſon 60 cm Neueste Fantasie Wollstofte reine Wolle in Crèpe francats Anglais Persé
e breit Meter 75 Pf Cachemire des Indes Voile religieuse Serge Hindon etc 110 120 em breitFil à Fil ehangeant reine Wolle vorzüglich tragbares Gewebe und ſolider Meter 3 MkGeſchmack für Frühjahrs und Straßen Toilette doppelt breit Schwarze Seiden Grenadines in kleinen mittleren und großen Deſſins nur

rocns 8 es un Gewebe um dez fend e deren et franzöſ Fabrikat in garantirt guter Qualität Meter 2,00 2,50 3,00
roché Composé neueſtes uni Gewebe mi u paſſendem Broché dop reit 3reine Wolle Meter 3 Mk e Abtheilun für Rein Seidenſtoffe

VFarbige reinwollne Cachemires Serges Jaquards Soleills neue bedeutungsvolle Artikel meines Etabliſſements die ſich wegen ihrer anerkannten Soli
Farbentöne gris fraise tabac terracotta ete doppelt breit dität und außerordentlich billigen Preiſe ſtets wachſender Aufnahme erfreuen

deter 1,50 2,00 2,50 Schwarze Grosgrains und Cachemires ganz weidg geſchmeidige Quali
Diverse Hautes Nouveautes als Orepe de Chine Rayure Iimousine Voile natté täten und vorzügliches Schwarz 55/60 em breit eter von 2 Mk an

Mousseline Jersey Cachemire de VInde Jaquard broché mit uni und Pois in Schwarze Merveilleux Satin duchesse Armure Satin Imxor nur
neueſten Dispoſitionen ausſchließlich ganz reine Wolle 110 120 cm breit ganz erprobte reinſeidene Garantie Marken 55/60 em br Mtr v Z Mk an

Meter 1,50 2,00 2,25 2,50 Beſonderer Gelegenheitskauf
Garnirstoſfe in allen Farben Sammet Damassé Broche r Changeant Schwarze Seiden Paletot Sammete beſte vorzüglich eingeführte Qualitäten S

broché Merveilleux Atlas Meter 1,75 2,40 4 Mk 70 em breit Weter 7 9 II 15 18 W
Neueste Elsasser Waschstoffe in Zephyr caro mille rayeé fil à til changeant Zephyr unmi mit brochéèé Satine S Cretonne Madapolame Foulard imprimé etc

Die neueſten Deſſins der Saiſon in überraſchender Auswahl

Die girma Damen Confection Die FirmaAlbin Simou s Nachfolger
unterhält keine Reiſenden

e 2 j j JUnübertroffener Sitz elegante Austühruns enorme Auswahl aller Abbin KCimon Nachfolger

es Peste Preise führt bekanntlich nur bewährtebeſte Qualität

de re m h d T 33 r W d 3e c ceeeeeneeeeeeeee e e e e ee See e eW z 2 n neten Jen e e x i y

e 4

ä e e e e Se ehe h 1e ehe Sh t S e e ee ah e c S hm e ecenheeeel e e l a
g B erüderſtraße

1 2vart und I Et
e

FF g re e t es c e en i ve i h d

S W e aa a r y e c eS v h e e 1 mee m tS a ß

er c e e e r n c T J z a7 s r e r e en t nun e e u e e S e e W T n3 J 3 Bee T e e e e u a e e e b S2 e g zS rüderſtraßee

h t 9Se Nahe am Markturkt
d en Sonneebemüht nur das Beſte und Gediegenſte für verhältnißmäßig billige Preiſe zu bieten

Regen Mäantel Fräühjahrs und Sommer Mäntel
nur decatirte gute Stoffe in geſchmackvollſten Facons und von tadelloſem Sitz eigenes Fabrikat nach neueſten Modellen

Ganz anschliessende Paletots Vm allen Wünsehen begegnen zu Können Umhänge mit Dolman Aermelnin 8 Größen von 10 12 15 19 20 21 bis 36 Mark ter in neuen recht bequemen Schnittenn patente Facons für junge Damen en äenteln v i bis 89 Markaveloc änge vorn Pelierinen Facona ehe i z T r h rmein jetzt ein Lager von o das Bequemſte im Tragen ſo daß die Arme frei ſind

e en 700 vis 800 Stück n e e eChàles Rad und Brunnen Mäntel meenene Ganzoe auschliessende Her v x va gen mit Sammetſtehkragen und Spitzen Garnirun 8atte egen Polmau von 350 10 11 13 13 10 15 20 be o Man Aparte tesche Paletot Facons
vorn Aermel bildend von 15 bis 40 Mark 3 für j DVisites in DBolman und Paletot FPacon Seiden Ottoman und Gaze à Velour Grosse Auswahl In h ider äntein
aus ſchwarzem Ottoman mit Spitzen beſetzt Paletots für das Alter von 2 bis 16 Jahren

e z a S e e e e e e re re J e W er e g

7 m c z c e 58 mee ne e e e e e e nete S 5r W 7 S nS c e S S 72 S n S e c C
4 2 2 5

S h W g r 7e e e 2 7 e7 P Fn 22 geſtattet ſich ſeinen werthen hieſigen und auswärtigen Kunden und dem ver
ehrten Publikum von der Verlegung ſeinere

T Wersſtatt für Polſter und Tapezierarbeiten
e nun und complette Zimmereinrichtungen

nach

e Mittelſtraße 1
hierdurch ergebenſt Kenntniß zu geben und empfiehlt ſich zur Anfertigung allerS S 77 in dies Fach einſchlagenden Arbeiten

e n e Theater in Leiprig L Cd S Auerbachs Hof 22 werten 5 a bis incl 10 Mai 7 e Ve e r e Sonntag Zum 1 Male Der Trome e peter von Säkkingen Familien Nachrichtn G Montag Der Prophet Todesanzeigee Leipzig n e n e zeugeittwoch Fri ſtarb nach achttägigem Krankenlager an4 Cor SE S in leinen Drell von 1,50 an 50 Z 50 u w e nſfevagt iſt hat ge er ehe

J Stag Heli druotn Fanmzer Corsetts r al Stoſf ſest ung Se ger her von Sät Wwidmet Freunden und Bekanntenn Beidene a an verzchledenen Preben Sovie Prakttisene Gerggenalter arztlieh empfoblene or tingen Jeſtete reden en gert
thopäthische Stütz Corsets für Damen und Horren 2 p Sonnabend Precioſa Dörſtewitz den 2 Mai 1884Ganz besonders emptehle Haunen Tounrnure und immer die neuesten Pariser Tournure u Crimolins 427 n T tage N n

h onntag bis Donnerstag Nanon Für den Inſeratentheil verantwortli4 Th d Zahntechnisches Atelier Landmann s Salon Freitag 18 Claſſiter Vorſtellung zu W du m Halle 2h L t 4 Sppntag von 4 Uhr ab halben Preiſen Wilhelm Tell hi eipzigerſtraße Abends 7 ühr groſte Taugftun Sonnabend Nanon Expedition Neue Promenade 1
Halſe Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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